
Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Tagtbla

Abonnementsvreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Sgabt im imahmesttllc für Inserate und Abonnements bei ug Avclt Lcipzigerftraße 3 Roh Sohn gr Steinstraße 73 M T m e b g Geistftraße ö7

Jnsertionsvreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclame
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 25 Freitag den 30 Januar 1885 8 Jahrgang
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Amtlicher Theil

Ausschreibung
Die Lieferung von Snbsellien und Mobilieu für Klassen

räume der Volksschule an der neuen Promenade und der
Bürgerknabenschule in der Poststraße veranschlagt zu
2266 Mark soll im Wege oer Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis zum 4 Februar d Js Vor
mittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte einzureichen
woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 27 Januar 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Schwetschke

straße auf der Strecke vom Steinweg bis zur Zwinger
straße veranschlagt zu 2059 M 13 Pf soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis Sonnabend den 7 Februar
d I Vormittags 10 Uhr aus dem Stadtbauamte
einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen

Halle a S den 29 Januar 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Schwetfchke

straße auf der Strecke von der Zwingerstraße bis zum
Lerchenfeld veranschlagt zu 1073 Mark 45 Pf soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis Sonnabend den 7 Februar
Vormittags Uhr auf dem Stadtbauamte einzu
reichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen

Halle a S den 29 Januar 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Buchbinder Karl

Schmidt genannt Stahu von Halle a S geboren am
21 Juni 1854 zu Goffa welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 26 Januar 1885
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 30 Jahre Größe 1,83 m

Statur fchlank Haare blond Stirn gewöhnlich Bart
Schnurrbart Augenbrauen blond Augen grau Nase
gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn läng
lich Gesicht lang und schmal Gesichtsfarbe etwas blaß
Sprache deutsch Kleidung grauer Jaquet Anzug kleiner
runder Hut

Nichtamtlicher Theil

Halle den 29 Januar
Der Reichstag berieth gestern zunächst den Antrag

Junggreen betr die Verwaltungs und Gerichtssprache
in den zum Reiche gehörigen Landestheilen in denen eine
nichtdeutsche die Volkssprache ist Staatssekr Dr von
Schelling sprach sich gegen den Antrag aus da sich die

Sprachgrenze nach Norden und Osten nicht ziehen lasse
der Antrag auch keine Grenze fixire Abg Lenzmann
ersuchte den Antrag namentlich aus nationalen Rücksich
ten energisch zurückzuweisen Der Antrag wurde ferner
von den Abgg Gottburgsen Dr Hartmann Klemm
und Dr Francke bekämpft während Abg Dr Windt
horst Kommissionsberathung beantragte und Abg Lieb
knecht Namens der Sozialdemokraten sich mit dem Prin
zip des Antrages einverstanden erklärte Schließlich wurde
die Kommissionsberathung abgelehnt und der Antrag zur
zweiten Lesung im Plenum gestellt Der Antrag des Abg
Dr Windthorst auf Aufhebung des Expatriirungsgefetzes
wurde in dritter Lesung debattelos angenommen Alsdann
begründete Abg Kablö seinen Antrag auf Aufhebung des
Diktaturparagraphen in der Verfassung der Reichslande
In Elsaß Lothringen sei die Ruhe noch nie gestört wor
den Die Diktaturparagraphen würden gemißbraucht die
Presse gemaßregelt das neue Regiment sei besonders streng

wie das Verbot der Metzer Zeitung Herausgeber An
tenne beweise Unterstaatssekr v Puttkamer trat diesen
Auslassungen an der Hand reichen Materials entgegen
Es handele sich darum den deutsch feindlichen Agitationen
entgegen zu treten die ganz offen betrieben werden und
auf Loslösung der Reichslande vom Reiche hinwirken
wie Aeußerungen der Herren Antoine Dollfuß u s w be
weisen Unter solchen Umständen wäre es unklug die
Diktaturparagraphen aufzuheben dieselben seien unent
behrlich wenn die Ruhe im Reichslande verbürgt werden
solle Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen ver
tagt Auf der Tagesordnung steht ferner Ausdehnung
der Unfallversicherung auf weitere Arbeiterkategorien

Das Abgeordnetenhaus berieth zunächst den vom
Centrum eingebrachten Entwurf eines Kommunalsteuer
Nothgesetzes Abg v Haenel begründete den Antrag
Unterstaatssekr Heerfurth erklärte nachdem der im vo
rigen Jahre von der Regierung eingebrachte Entwurf nicht
zu Stande gekommen erwäge die Regierung ob die An
gelegenheit nicht auf breiterer Grundlage zu regeln sei
Abg v Tiedemann Bomst erklärte sich gegen eine
Kommunalbesteuerung der Staatsbahnen Abg Stengel
dankte dem Centrum Namens der freikonservativen Partei
für die Einbringung des Antrags da der vorhandene
Nothstand dringend Abhülfe erheische Abg Lauenstein
v Quast und Zelle befürworteten den Entwurf welcher
darauf angenommen wurde Darauf begründete Abg
Schütt den Antrag Baudissin u Gen aus Annahme
eines Gesetzentwurfes betr Ergänzung und Abänderung
der Bestimmungen über die Aussonderung des steuerarti
gen Theils aus den sog stehenden Gefällen der Provinz
Schleswig Holstein Der Antrag wurde an die Agrar
kommifsion verwiesen Der Antrag des Abg Letocha
betr die Schiffbarmachnng des oberen Theiles der Oder
und Herstellung einer Wasserstraße von der Oder bei
Fürstenberg nach der Oberspree bei Berlin wurde auf
Wunsch des Antragstellers von der Tagesordnung abge
fetzt Der Gesetzentwurf betr die Vertretung des Fiskus
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten der Justizverwaltung
wurde in 2 Lesung angenommen Morgen Etat

Die Verhandlungen der afrikanischen Konferenz
sind in s Stocken gerathen Der Grund ist derselbe welcher
den Zusammentritt der Konferenz veranlaßt hat und welcher
im Laufe der Verhandlungen mehrfach hervorgetreten ist
Portugal erhebt Ansprüche auf die Kongomündungen
welche ihm von Frankreich nicht zugestanden werden und
an diesen Ansprüchen hält Portugal hartnäckig sest Diese
Differenz würde die Zwecke der Conserenz nicht berühren
wenn Portugal im Uebrigen sich mit den Beschlüssen der
selben einverstanden erklärte denn Gebietsstreitigkeiten be

stehen auch zwischen Frankreich und der afrikanischen
Gesellschaft Es scheint jedoch daß Portugal auf die
Anerkennung seiner Besitzansprüche durch die Konferenz
Werth legt und daß es unter der Bedingung seine Unter
schrift unter die Beschlüsse der Konferenz setzen will wenn
bei Feststellung des Gebietes der Kongomünduugen das
portugiesische Gebiet als solches bezeichnet wird Deutsch
land war von Anfang an eifrig bemüht alle Gebietsstrei
tigkeiten aus dem Konferenzprogramm auszuscheiden aber
es stellte sich doch sogleich in der zweiten Sitzung die
Nothwendigkeit heraus darüber zur Klarheit zu gelangen
welches Gebiet unter den Bezeichnungen Kongomündungen
und Kongobecken zu verstehen sei Die vorläufige Be
grenzung dieser beiden Gebiete wurde schnell erreicht aber
Portugal machte sogleich Vorbehalte und diese sind es
welche gegenwärtig Hindernisse für die Redaktion der Kon
ferenzbeschlüsse bereiten

Die Anträge des Centrums zum Arbeiterfchutz
gesetz richten sich zunächst auf die Regelung der Sonn
tagsarbeit welche im Wesentlichen den bei der Gewerbe
ordnungsrevision gestellten Vorschlägen entsprechen Zur
täglichen Arbeitszeit wird beantragt die Dauer der
regelmäßigen Arbeit eines Tages darf nicht mehr als 11
Stunden an den Vorabenden von Sonn und Festtagen
nicht mehr als 10 Stunden betragen Die Arbeitsstunden
müssen zwischen die Zeit 5 /z Uhr Morgens und 3 Uhr
Abends gelegt werden Arbeiten welche der eigentlichen
Fabrikation als Hülfsarbeiter vor oder nach gehen müssen
und von Arbeitern oder unverheirateten Arbeiterinnen
über 16 Jahren verrichtet werden fallen unter diese Be
stimmungen nicht Durch Beschluß des Bundesraths kann
für Gesundheitsschädliche und solche Gewerbe bei denen
die Arbeit des Betriebes Gesundheit und Leben der Ar
beiter durch eine täglich llftündige Arbeitszeit gefährdet
werden würde die Dauer der regelmäßigen Arbeitszeit
herabgesetzt werden Durch Beschluß des Bundesraths
kann für Fabriken welche mit ununterbrochenem Feuer
arbeiten oder welche fönst durch die Art des Betriebes auf
eine regelmäßige Tag und Nachtarbeit angewiesen sind
sowie für solche Fabriken deren Betrieb eine Eintheilung
in regelmäßige Arbeitsschichten von gleicher Dauer nicht
gestattet oder seiner Natur nach auf bestimmte Jahres
zeiten beschränkt ist die Dauer der regelmäßigen Arbeits
zeiten verlängert werden Kinder unter 14 Jahren
dürfen in Fabriken nicht beschäftigt werden Junge Leute
zwischen 14 und 16 Jahren dürfen in Fabriken nicht
länger als 10 Stunden täglich beschäftigt werden Kinder
welche zum Besuche der Volksschule verpflichtet sind dür
fen in Fabriken nur dann beschäftigt werden wenn sie in
der Volksschule oder eine von der Schulaussichtsbehörde
genehmigten Schule und nach einem von ihr genehmigten
Lehrplane einen regelmäßigen Unterricht von mindestens
3 Stunden täglich genießen Die Arbeitsstunden
der jugendlichen Arbeiter dürfen nicht vor 5 /z Uhr Mor
gens beginnen und nicht über 8 Uhr Abends dauern
Zwischen den Arbeitsstunden müssen an jedem Arbeitstage i
regelmäßige Pausen gewährt werden Die Beschäftigung
von Arbeiterinnen in Bergwerken Salinen und Aufberei
tungsanftalten unterirdisch betriebenen Brüchen oder Gru
ben Bauhäfen Werften in Hütten Walz und Hammer
werken und Schleifereien sowie in Räumen in welchen
giftige Stoffe verarbeitet werden ist untersagt In Fab
riken dürfen Arbeiterinnen an Sonn und Festtagen des
gleichen in der Nachtzeit von 8 /z Uhr Abends bis 5 Uhr
Morgens nicht beschäftigt werden Verheirathete Arbei
terinnen dürfen in Fabriken nicht länger als 6 Stunden
beschäftigt werden Durch Beschluß des Bundesrathes
dürfen für bestimmte Fabrikationszweige und unter be
stimmten Bedingungen Ausnahmen für die Beschäftigung
von Kindern von 12 bis 14 Jahren zugelassen werden
Eine solche Beschäftigung von Kindern unter 14 Jahren
darf die Dauer von 6 Stunden täglich nicht überschreiten

Die Petitionskommission des Reichstags beschäf
tigte sich heute mit Petitionen über die Zigeunerplage aus
dem flachen Lande Die Kommission war der Meinung
daß dem Uebelstande durch strenge Anwendung der bestehen

den Gesetze ausreichend begegnet werden könnte Eine Pe
tition der Plauen schen Handelskammer auf gesetzliche Re
gelung der Anwendung giftiger Farben wurde mit Rücksicht
darauf daß ein bezüglicher Gesetzentwurf bereits in Aus
arbeitung begriffen sei durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Der Abg v Hammerstein hat unterstützt von der
deutsch konservativen Partei eine Interpellation eingebracht
betreffend den von der Generalversammlung der deutschen
Grundkreditbank in Gotha vom 28 November be
schlossenen Sanirungsplan Der Interpellant fragt an
ob die verbündeten Regierungen Kenntniß hiervon haben
und was dieselben zu thun gedenken um gegenüber dem
von der Verwaltung der Grundkreditbank bei der Regie
rung zu Gotha beantragten sogenannten Kuratorengesetz
das Interesse der Pfandbriefbesitzer zu schützen und die
Wiederkehr ähnlicher Vorkommnisse wie die jetzt bei dieser
Bank vorgetretenen künftig zu verhindern

Der deutsche Handelstag berieth gestern noch die
Frage der Börsensteuer und nahm folgende vom bleibenden
Ausschuß beantragte Resolution an 1 Eine sogenannte
Geschäftssteuer d h eine Besteuerung der einzelnen Akte
der Erwerbsthätigkeit kann an sich als eine richtige Art
der Besteuerung nicht angesehen werden Abgesehen von
prinzipiellen Bedenken bietet dieselbe große Schwierigkeit
in der Veranlagung und kann sehr leicht zu einer Schä



digung des Erwerbsfleißes und der Konkurrenzfähigkeit
Deutschlands dem Auslande gegenüber führen 2 Trotz
dieser Bedenken wird der deutsche Handels und Gewerbe
stand gegen solche Vorschläge sich nicht ablehnend ver
halten können welche vorbehaltlich bestimmter Befrei
ungen durch eine angemessene nicht prozentuale Besteuerung
der geschäftlichen Umsätze einen finanziellen Ertrag für das
Reich zu erzielen geeignet sind und welche damit die un
abweisbare Reform des Gesetzes vom 1 Juli 1881 über
die Erhebung von Reichsstempelabgaben verbinden der von
dem Herrn v Wedell Malchow vorgelegte Gesetzentwurf
ist wegen der prozentualen Besteuerung der Umsätze und
wegen der in Vorschlag gebrachten Kontroll und Straf
bestimmungen völlig unannehmbar 3 Eine Besteuerung
der einzelnen Geschäftsabschlüsse oder Umsätze ist sür den
Handels und Gewerbestand nur dann annehmbar wenn
dieselbe einfach und klar bemessen und mit inquisitorischen
Kontrollmaßregeln nicht verbunden ist Der Rechtsweg
ist im vollen Umfange für zulässig zu erklären 4 Vor
eudgültiger Feststellung eines nach diesen Grundsätzen aus
zuarbeitenden Gesetzentwurfes sind Sachverständige aus
den verschiedenen Kreisen des Handels und der Industrie
sowohl aus den großen Börsenplätzen als auch aus den
Provinzialstädten gutachtlich über die einzelnen Bestim
mungen zu hören Im Lause der Debatte erklärte sich
Herr Steglich aus Dresden Namens der Dresdener
Handelskammer für prozentuale Börfenfteuer

Der Eisenbahnausschuß des österreichen Abgeordneten
hauses berieth gestern die Vorlage betreffend die Erneuerung

der Konzessionsbedingungen der Ferdinand Nordbahn Der
Handelsminister theilte das Gutachten Schmerliug s mit
Von dem Abg Rieger wurde der Antrag gestellt behufs
Förderung der Erledigung der Vorlage in technischer Be
ziehung ein Subkomitö von 9 Mitgliedern zu wählen in
welchem sämmtliche Parteien vertreten sein sollen Der
Antrag wurde mit 17 gegen 11 Stimmen angenommen
Von den Mitgliedern der Linken wurden hieraus die Ab
geordneten Herbst Tomaszczuk und Schaup in das Sub
komitö gewählt Herbst erklärte jedoch daß sie die Wahl
nicht annehmen weil sie die Berathung einer so wichtigen
Vorlage im Ausschusse welcher allen Abgeordneten zu
gänglich sei und nicht im Subkomitü wünschten Hierauf
wurden 3 Mitglieder der Rechten in das Subkomitü ge
wählt

Eine Depesche des Generals Wolseley aus Korti vom
28 d Morgens meldet Aus Gubat 2 Meilen oberhalb
Metammehs ist ein Jnsanteriekapitän hier eingetroffen
welcher diesen Ort am 24 d verlassen hatte Derselbe
berichtet daß seit dem 17 d scharfe Gefechte stattgefun
den hätten und die Mannschaften bis zum 25 d wenig
zur Ruhe gekommen seien Oberst Stewart sei schwer
verwundet worden Seine Wolfeley s Instruktionen seien
ausgeführt Die englischen Truppen hielten jetzt einen
stark befestigten Posten am Nil auf halbem Wege zwi
schen Khartum und Berber befetzt und beherrschten die
Wüstenstraße zwischen jenem Posten und Korti Gubat
sei gegen jede Streitmacht des Mahdi zu halten Aus
Khartum seien während der Rekognoszirung von Metam
meh am 21 d M 4 Dampfer unter Nnsri Pascha in
Gubat eingetroffen hätten Mannschaften und Kanonen
gelandet und an den Operationen theilgenommen Wilson
sei am 24 d mit 2 Dampfern und einer Abtheilung In
fanterie nach Khartum abgegangen Ueber die Gefechte
bei Methammeh selbst meldet die Depesche Metammeh
sei von 2000 Mann feindlicher Truppen unter Nurangar
und 3 Geschützen besetzt gewesen Oberst Stewart habe
daher seinen Instruktionen gemäß Metammeh umgangen
und sei am 19 d 3 4 Meilen vom Nil entfernt auf
eine starke feindliche Abtheilung gestoßen Im Gefechte
mit dieser sei Stewart verwundet worden Wilson habe
darauf den Oberbefehl übernommen sei vorgedrungen und
habe am Nachmittag den Feind zurückgeworfen welcher
5 Emire und ca 250 Todte auf dem Schlachfelde zu
rückließ Der Verlust der englischen Truppen sei noch
nicht gemeldet 2 Offiziere seien gefallen Wilson habe Gu
bat besetzt und am 21 d eine Rekognoszirung gegen Me
tammeh unternommen Obwohl der Ort leicht einzuueh
men gewesen wäre habe Wilson doch von einem Angriffe
Abstand genommen weil er der Ansicht war daß die bei
einem weiteren Sturme nothwendig erfolgenden Verluste
dem Erfolge nicht entsprechen würden Am 22 d hatten
3 Dampfer eine Rekognoszirung gegen Shendy unter
nommen und seien am Abend desselben Tages nach Gu
bat zurückgekehrt Der letzte Brief Gordon s fei vom
29 Dezember datirt und besage nur daß in Khartum
sich alles wohl befände und der Ort noch 4 Jahre sich
halten könne Buller geht von Korti ab um den Befehl
auf der Wüstenstraße bis nach Gubat zu übernehmen

Nach einer weiteren Mittheilung des Generals Wol
seley vom 20 d ist Metammeh genommen

Die Kriegskorrespondenten des Standard, Camerom
und der Morning Post, Herbert sind nach einer Mel
dung des Standard in dem Gefechte im Sudan am
19 d M getödtet worden Neun Offiziere und der Kor
respondent des Daily Telegraph sind verwundet

Ueber die Kämpfe am Kamerun
liegen jetzt höchst interessante Berichte vor denen wir fob
gende besonders lebendige Schilderung entnehmen Am
Donnerstag den 18 Dezember trafen wir in Begleitung
von Olga auf der hiesigen Rhede ein Kaum hatten
wir Anker geworfen als sich vom Lande einige Boote mit
Weißen näherten Es waren die Besitzer und Angehöri
gen einiger kleineren Faktoreien welche erzählten daß zwei
Negerstämme mit Häuptlingen an der Spitze den deutschen
King Bell mit Krieg bedrohten und sie selbst fürchteten

in ihren Ansiedlnngen überfallen zu werdeu da sie mit
dem deutschen Negerkönig hielten Während diese Leute
vorläufig an Bord blieben wurde vom Admiral der Befehl
gegeben das Landungskorps solle sich bereit halten zum
Manöver Es wurden nun Seitengewehre geschliffen
charfe Patronen für Revolver und Mausergewehre ausge
zeben pro Mann 80 Stück und Alles zum Gefecht vor
bereitet Der Anzug war weiß nebst weißen Strohhüten
mit Nackenfchleier vom Lazareth wurden außerdem wol
lene Leibbinden ausgegeben Am Sonnabend den 20
Dezember fand nun die Landung statt Kurz nach Re
veille wurde auf beiden Schiffen zum Gefecht geblasen
und die Dampfbarkassen und schweren Ruderpiuaffen zu
Wasser gelassen je mit einer Kanone und circa 50 Mann
armirt Beide Bootsflotillen welche ca 500 Mann mit
acht Kanonen stark waren wurden von je einem Sani
tätsboot begleitet Was der Admiral geahnt erfüllte sich
Die Schwarzen beschlossen sich zu vertheidigen In
Stärke von ca 700 Mann rückten sie mit Fahnen und
Trommelklang an den Strand und faßten hier Poftv mit
geladenem Gewehr Sie waren fast fämmtich mit eng
lischen Snder schen Repetirgewehren ausgerüstet An
zwei verschiedenen Punkten fand nun gleichzeitig der Angriff
statt Voran die Dampfbarkassen welche die übrigen
Boote schleppten in den Booten Alles schußbereit Kaum
hatten sich die Boote auf ca 1000 w dem Lande ge
nähert als die Schwarzen ein heftiges Gewehrfeuer be
gannen Ein Heizer welcher im Begriff war eine Gra
nate für das Revolvergeschütz aus einem Kasten zu nehmen
erhielt eine Kugel in den Hinterkopf welche ans dem Auge
wieder hinausfuhr Er liegt hoffnungslos in unserm
Lazareth Bis an die Knie noch im Wasser watend wurde
schnell Division formirt und zum Sturm geschritten Es
entwickelte sich nun ein heftiges Gewehrfeuer die Schwar
zen zogen sich in das Gestrüpp des Waldes zurück und
setzten das Feuern aus Verstecken fort

Während das Landungskorps nun bereits im Marfch
auf die Negerdörfer war hatte Olga noch mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen Der erste Kugelwechsel kostete
ihr einen Todten Matrose und fünf Verwundete darun
ter drei Schwerverwundete Die Schwarzen mußten auch
hier dem geordneten Sturmmarsch unserer Olga Kolon
nen weichen und zogen sich ebenfalls in die Gebüsche zu
rück Noch war bei Vereinigung beider Divisionen das
erste feindliche Negerdorf nicht erreicht als ein Trupp von
400 Schwarzen mit deutscherFahli uns entgegenkam Es
war der deutschfreundliche König IM welcher mit seinen
Unterthanen uns seinen Beistand anbot Vier Negerdörfer
der aufrührerischen Stämme wurden nun in Brand ge
steckt und dem Erdboden gleichgemacht Drei Tage war
das Landungskorps fort während welcher Zeit beide
Schiffe sich ebenfalls in Kriegszustand befanden das heißt
die Batterien schußbereit dem Lande zugekehrt Die Sicher
heitswache wurde für die Nacht verstärkt und mit einer
größeren Anzahl scharfer Patronen versehen um einem
Eanoe Angriff sofort begegnen zu können

Die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag war sehr
aufregend gegen 10 Uhr ich war noch auf kam
ein Woermannscher kleiner Flußdampfer welcher die Ver
wundeten beider Schiffe 10 an der Zahl uns brachte
Es machte einen feierlichen Eindruck als diese ersten un
glücklichen Opfer in Tragbahren behutsam die Fallreeps
treppe hinauf getragen wurden Von Kameraden getragen
wurden sie zunächst in der Batterie niedergelegt da die
übrigen Leichtkranken an Bord erst ein Lazareth räumen
mußten Der Stabsarzt nahm sich mit seinen Lazareth
gehülsen der Verwundeten an Drei waren vollständig
besinnungslos der Matrose von Olga welcher bei dem
ersten Angriff so lebensgefährlich verletzt wurde Schuß
durch das Gehirn starb noch während der Nacht

Es wurde sofort ein fchlichter schwarzer Sarg mit
weißer Randverzierung und der Aufschrift Ruhe sanft
angefertigt außerdem ein Kreuz mit der Aufschrift Theo
dor Bugge Matrose der Kaiserlich deutschen Marine ge
fallen am 20 Dezember 1884

Sonntag Vormittag gegen 11 Uhr kaum acht Stunden
nach dem Tode war der Sarg bereits fix und fertig und
um 2 Uhr Nachmittags erfolgte die Ueberführung an
Land durch einen Kutter Bevor der Sarg in das Boot
getragen wurde fand eine kurze Leichen Parade statt bei
welcher der erste Offizier in Vertretung des Komman
danten folgende Worte sprach Es hat Gott dem All
mächtigsten gefallen unseren Kameraden den Matrosen
Theodor Bugge zu sich zu rufen Er starb den ehren
vollen Tod für das Vaterland treu seinem Eide gehör
sam seinen Vorgesetzten Möge seinen Angehörigen in der
fernen Heimath der herbe Verlust durch den Gedanken ge

lindert werden daß unser Kamerad in treuer Pflichter
füllung den Soldatentod fand und möge ihm die fremde
Erde leicht sein Friede seiner Asche Lasset uns ein
stilles Gebet für sein Seelenheil verrichten Während
dessen wird der Sarg in das Boot getragen von sechs
Heizern und einem Oberheizer mit Schanseln zur Beerdi
gung begleitet welchen ein Lieutenant und zwölf Ma
trofen mit Gewehr folgen dieselben sind der Leiche sowohl
zum Schutz wie dreimaligem Salutschießen attachirt Das
Boot fährt nun dem Lande zu während auf dem Verdeck
das Kommando Stillgestanden Weggetreten er
tönt Zur größten Sicherheit dampfte am Montag den
22 Dezember Olga den Kamerunfluß stromauf und
ankerte in unmittelbarer Nähe der Faktoreien und der
Dörfer des King Bell Bei ihr an Bord befinde sich
ein Häuptling und 16 Krieger als Gefangene und gleich
zeitig als Geißeln für die nächste Zeit Morgen soll nun
eine Expedition einer 100 Mann starken Truppe in das
Innere des Landes stattfinden Welchen Zweck dieselbe
verfolgt und wie lange sie dauert darüber verlautet noch
nichts Näheres

Tages Chrmnk
Bei den Majestäten fand vorgestern Abend eine kleinere

Theegesellschaft statt Gestern Vormittag empfing Se
Majestät der Kaiser den Kommandanten der Festung
Küstrin Oberst von Kalkreuth sowie den aus Koblenz
eingetroffenen Hauptmann im 6 Rheinischen Infanterie
Regiment Nr 68 von Twardowski und nahm hierauf die
Vortrüge des Hofmarschalls Grafen Perponcher des Po
izei Präsidenten v Madai und des Geheimen Hofrathes
Bork entgegen Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit
mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski und ertheilte
Audienz Zum Mittagessen waren gestern keine Einla
ungen ergangen Vorgestern Nachmittag hatte auch Prinz

Wilhelm dem Kaiser einen Besuch abgestattet Der
Kronprinz nahm vorgestern Mittag Vorträge uud mili
tärische Meldungen entgegen nnd ertheilte um /z2 Uhr
einer aus Friedland eingetroffenen Deputation die nach
gesuchte Audienz Abends nm 8 Uhr besuchte der Kron
prinz aus kurze Zeit die Vorstellung im Schauspielhause
und war sodann mit der Frau Kronprinzessin und der
Prinzessin Victoria in der Soiröe beim Generallieute
nant von Albedyll Die Prinzessin Heinrich der Nieder
lande geb Prinzessin Marie von Preußen ist zum Besuch
ihrer Verwandten mütterlicherseits in Dessau ange
kommen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin sind gestern
Nachmittag gegen 3 Uhr während eines Spazierganges
im Thiergarten in Gefahr gewesen überfahren zu werden
Als das hohe Paar um die gedachte Zeit die Bendler
straße an der Thiergartenstraße überschritt kreuzte eine
Equipage so schnell den Weg daß eine Katastrophe un
ausbleiblich erschien wenn nicht der Kronprinz im letzten
Augenblick dem Pferde in die Zügel gefallen wäre und
dasselbe zum Stehen gebracht hätte Der Frau Kron
prinzessin gelang es dadurch glücklich das Trottoir zu
erreichen wohin der Kronprinz nachdem er das Pferd
wieder freigegeben eiligst folgte um die der Gefahr ent
ronnene Gemahlin wegen des ausgestandenen Schrecks
zu beruhigen und sodann den Spaziergang fortzusetzen
So berichtet dem B T ein Führer einer Droschke erster
Klasse welcher Augenzeuge des Vorfalls gewesen ist

Nach einer Bekanntmachung des Ober Reichsanwalts
v Seckendorff schwebt vor dem Reichsgericht gegenwärtig
eine Untersuchung gegen den Kaufmann Janffens aus
Lüttich und einen Geschäftsmann Knipper aus Birkenfeld
wegen Landesverraths Bis zur rechtskräftigen Be
endigung der Untersuchung von welcher bis jetzt in wei
teren Kieisen nichts bekannt geworden ist ist das Ver
mögen der beiden Angeschuldigten mit Beschlag belegt
worden

Die Verleihung des höchsten Ordens den Preußen
an Gelehrte zu vertheilen hat der Friedensklasse des
Ordens xcmr Is urörlts an den um die leidende Mensch
heit so verdienten berühmten englischen Chirurgen Lister
dessen antiseptische Wnndbehandluugs Methode bis jetzt
wohl schon Millionen das Leben gerettet hat wird sicher
lich von der ganzen wissenschaftlichen besonders der medi
zinischen Welt Deutschlands mit großer Befriedigung auf
genommen werden Von Lifters hervorragenden Lands
leuten besitzen schon den Orden der Naturforscher Richard
Oven in London der Astronom Sir Biddel Ayry in
Greenwich der Archäolog Oberst Henry Rawlinson und
der Physiker General Major Edward Sabene in London
Auch unser Landsmann der Sanskritist Max Müller m
Oxsord und der niederländische Maler Alma Tadema in
London sind Ritter des Ordens

Der General Postmeister von Japan Mr Nomura
welcher einige Zeit zur Besichtigung der deutschen Post
und Telegraphen Anlagen in Berlin verweilte hat sich
gestern zur Theilnahme am Weltpostkongreß nach Lissabon
begeben welcher am 1 Februar eröffnet wird Alis der
Reise dorthin werden in den nächsten Tagen auch der
russische General Postmeister v Besäe uud der schwedische
General Postdirektor Roos in Berlin erwartet Von den
deutschen Bevollmächtigten haben der Direktor Sachse und
Geh Rath Fritsch die Reise bereits angetreten während
der General Postmeister wegen der Lage der Reichstags
verhandlungen hier noch nicht abkömmlich ist Seit
einigen Tagen weilen in Berlin zwei höhere ausländische
Verkehrsbeamte Herr Reymers Mitglied der General
Direktion der russischen Posten und Telegraphen in St
Petersburg und Herr Purcell Lontrollor ok tbo kostaZs
Äamp OsparwrsQt ok tks lulauä RsvsQus in London
Der Erstere ist entsandt um für einige Zeit dem Stu
dium der deutschen Posteinrichtungen obzuliegen der Letz
tere um sich über die Herstellungsweise deutscher Post
werthzeichen in der Reichsdruckerei zu unterrichten

Das große Eisfest welches das Offiziercorps der
Garnison Potsdam zum Besten der Verunglückten in
Spanien auf dem Heiligen See arrangirt hatte nahm
wie die N Z meldet einen überaus glänzenden Ver
lauf Ein großer Theil des riesigen Sees und mit ihm
die Sommerresidenz des Prinzen Wilhelm das Marmor
palais erstrahlte in elektrischem Lichte welches die Firma
Siemens und Halske auf höhere Anordnung eigens für
diesen Zweck eingerichtet hatte Der ganze See war durch
eine Kette von Soldaten umschlossen von denen jeder eine
Fackel trug und oft erglänzte das ganze Ufer in allen
möglichen Farben bengalifchen Lichtes Gegen acht Uhr
wurde dem Schlosse gegenüber ein herrliches Feuerwerk
abgebrannt Viele Theilnehmer waren in Masken An
zügen erschienen Das Osstziercorps tanzte mit seinen
Damen eine Fackel Polonaise uud einen Lontrs äanss
auch die jüngeren Mitglieder der Potsdamer alten Res
source waren in langem Zuge jede Person mit farbigem



Ballon versehen erschienen und erregten durch ihre statt
liche Zahl Aufsehen Alle Musik Corps der Garnison
sieben an der Zahl ließen ihre lustigen Weisen ertönen
Aus dem riesigen See wogte eine kolossale Menschenmenge
in frohem Geplauder auf und ab und erhöhte durch ein
lebhaftes Durcheinander den Reiz des Festes

In der gestrigen Nummer haben wir bereits über
das Brandunglck in der Habel scheu Brauerei in Berlin
berichtet Es erübrigt noch hinzuzufügen daß dabei doch
leider ein Menschenleben verloren gegangen ist Bei den
Aufräumungsarbeiten fand man den feit Kurzem iu der
Brauerei angestellten in derselben auch schon früher be
schäftigten Brauer Parlicki iu dem Treppenraum mit voll
ständig verkohltem Unterleib und durch den von oben
herunterstürzenden Mais halb verschüttet Es scheint daß
der Verunglückte durch das Feuer aus dem Schlase ge
neckt wurde und sich nicht schnell genug über den Aus
gang orientiren konnte daß er in Folge dessen von dem
Qualm betäubt wurde und so seinen Tod fand Wie man
ier N Ztg mittheilt hinterläßt er Frau und Kinder
Die Ablöschungs Arbeiten in der in den oberen drei Stock
werken vollständig ausgebrannten Brauerei währten bis
Mittwoch Vormittag 11 /z Uhr

Mit dem Pariser Kourierzuge trafen gestern früh
in Berlin 14 junge Marokkaner und ein sie geleitender
Dolmetscher ein die von einem Mitglied der Gesandt
schaft empfangen und in die vorher für sie bestellten
Quartiere im Grand Hotel Alexanderplatz geleitet wurden
Die fremden Gäste werden längere Zeit in Berlin bleiben
Nach voraufgegangener Zustimmung unserer Regierung
sollen sie in Berlin ihre Ausbildung als Militärs er
halten und werden zu diesem Zwecke von unten auf zu
nächst im zweiten Garde Regiment zu Fuß dienen Bei
dieser Auswahl ist augenscheinlich auf die Körpermaße
Rücksicht genommen worden welche die Garderegimenter
an ihre Rekruten zu stellen pflegen es sind sämmtlich
große kräftige Gestalten wenngleich Einige von ihnen
das Dienstalter bereits überschritten zu haben scheinen da
sie gegen 30 Jahre zählen Rituelle Vorschriften bezüg
lich der Mahlzeiten beobachten wie man der Nat Ztg
schreibt diese militärischen Marokkaner nicht Sie speisen
Ivenn auch in einem besonderen Zimmer nach der Speise
karte des Hotels Nach kurzer Zeit der Rast soll ihre
militärische Einschulung stattfinden

Ein Raubmordversuch ist vorgestern Morgen gegen
6V Uhr in dem Hause Pallisadenstraße 99 in Berlin im Grün
kramkeller verübt worden Die Adercast schen Eheleute hatten
sich um 6 Uhr früh mit ihrem Fuhrwerk nach dem Gendarmen
markt begeben um Einkäufe für ihr Geschäft zu machen Ihr
einziges Kind einen 12jährigen Knaben hatten sie in der Woh
nung eingeschlossen schlafend zurückgelassen Bald nach ihrer
Entfernung wurde der Knabe durch das Klirren einer Scheibe
geweckt und er bemerkte daß ein fremder Mann vom hintern
Eingange in den Geschäftskeller sich dadurch Zugang verschafft
hatte daß er die in der Verbindungsthür befindliche Fenster
scheibe eingedrückt und mit dem im innern Schloß steckenden
Schlüssel sich die Thür geöffnet hatte Der Unbekannte trat
mit brennender Lampe in das noch vollständig finstere Zimmer
in welchem der Knabe lag und fragte ihn wo seine Mutter
Geld und Uhren aufbewahrt Als der Knabe ihm erwiderte
daß er das nicht wisse und die Eltern da sie nach dem Markt
Am Einkäufe zu machen gefahren sind höchst wahrscheinlich
ihr Geld mitgenommen haben so drohte der Räuber mit Tod
schlag wenn der Knabe ihm das Versteck des Geldes und der
Pretiosen nicht angeben wollte Bei diesen Worten erhob der
Räuber einen Hammer welchen er ans der Tasche hervor
gezogen hatte gegen den Knaben Dieser sprang aus dem
Bett und versuchte zu entfliehen aber der Räuber ergriff
ihn und hieb mit dem Hammer dem Kinde mehrfach auf den
Kopf und er würde es zweifellos erschlagen haben wenn nicht
der Knabe seine Hände wiederholt schützend auf den Kopf ge
legt hätte Der Knabe hat vier bedeutende Löcher im Kopfe
nnd es sind ihm auch mehrere Fingernägel von den Händen
abgeschlagen worden Während er betäubt am Boden lag er
brach der Räuber die Ladenkasse aus welcher er sich Mich
And Ein Pfennigstücke im Gesammtbetraae von drei Mark an
eignete Ferner durchwühlte er alle Schränke und nahm ein
in einem Behälter gefundenes Portemonnaie mit 300 Mark in
Gold als Beute mit Als der Knabe wieder zur Besinnung
kam hatte sich der Räuber bereits entfernt Die Verletzungen
des Knaben sind keine für das Leben desselben Besorgniß er
regende

Der in Bonn dieser Tage zum Tode verurtheilte
Raubmörder Dahlman hat nachträglich angegeben daß an
der Ermordung der Frau Juftizrath Carftanjen sein
Schwiegervater betheiligt gewesen sei Letzterer ist in Folge
dessen alsbald verhaftet worden

Wie es scheint in Folge von Geistesstörung hat sich
in Wien der 67jährige Großhändler Karl Kanitz erschossen
Er ließ Briefe zurück in denen er genaue Anordnungen
über sein Vermögen traf

Die 79jährige Therese Bach aus Wörth siedelte vor
einiger Zeit nach Regensburg über und kaufte sich in das
katholische Bruderhaus ein sie besaß ein für ihre Ver
hältnisse nicht unbedeutendes Vermögen darunter eine
Forderung von 7000 Mark an den Maurermeister Fleisch
mann in Wörth Sie bewohnte im Bruderhaus ein ei
genes Zimmer seit Sonntag den 11 d M war sie nicht
mehr gefehen In den letzten Tagen machte sich im Hause
ein abscheulicher Geruch fühlbar hauptsächlich an der
Thüre des Zimmers der Bach in Folge dessen wurde
am 21 d das Zimmer geöffnet man fand Therefe Bach
todt sie war erdrosselt ihre Werthpapiere fehlten Es
wurde festgestellt daß Fleischmann am Sonntag den 11
d die Bach auf ihrem Zimmer besucht hatte daher auf
ihn sich der Verdacht richtete Er wurde am 22 d ver
haftet man fand bei ihm zwei auf den Namen der Bach
lautende Bankscheine Die Ursache warum Fleischmann
ein angesehener Bürger die an der Grenze des Lebens be
sindliche Frau tödtete wird darin gesucht daß Bach ihr
Guthaben von Fleischmann zurückforderte und er Zahlung
zu leisten nicht im Stande war Die gegen Fleischmann
vorliegenden Schuldbeweise find derart daß eine Ueber
führung desselben als sicher angenommen werden darf

Statistisches Material über GetreideMe
Schluß

VI Der Nothstand der Landwirthschaft
Die üble Lage in welcher sich mancher Landwirth be

inden mag kann in der Hauptsache nur durch rationell
eren Betrieb und durch Abschreibung aus die zu hoch ge
chätzten Güter beseitigt werden Der Staat kann wie
ür andere Gewerbe so auch für die Landwirthschaft durch

Verbesserung der Verkehrswege Pflege der Bildung u s w
manches thun ohne dem ganzen Volke durch Zölle das
Brod zu vertheuern Was im Uebrigen den Hinweis auf
die für den deutschen Getreidebau angeblich ruinösen Ge
treidepreise anlangt so bleibt doch wohl vor Allem zu
erwägen ob es denn mit den Interessen des ganzen Brod
konsnmirenden Volkes vereinbar ist um der exzeptionell
niedrigen Preise eines Jahres willen sofort und auf lange
Zeit hinaus eine Vertheuerung des Brodes durch höhere
Zölle zu schaffen Daß aber die gegenwärtigen Preise
ganz außergewöhnlicher Art sind dafür hat gerade der
Landeskulturrath für das Königreich Sachsen welcher in
einer Petition den Reichstag um Erhöhung der Zölle
auf alle land und forstwirthschastlichen Produkte ersucht
ein vortreffliches Zahlenmaterial beigebracht Darnach
stellte sich anf Grund der Markt bezw Produktenbörfen
Notirnngen in Dresden d r Weizenpreis pro 1000 kx
auf durchschnittlich

1846/55 216 Mk 1880 225 Mk
1856/65 210 1881 2291875 197 1882 2071876 209 1883 1831877 231 1884 b z neuere Ernte 187,5
1878 201 1884 seit d 161,8,1879 201
Auch aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich daß der

Weizenpreis in den letzten Jahren keineswegs durchweg
auf einem ausnahmsweise niedrigen Stande verharrt hat
Im Gegentheil ist der Preis in den Jahren 1880 und
1881 noch weit über den Durchschnittspreis der Jahre
1846/65 hinausgegangen Das Jahr 1882 hat dagegen
einen Rückgang gebracht aber erst im Jahre 1883 tritt
ein auffälliges Sinken ein und vollends erst in der zwei
ten Hälfte des Jahres 1884 entwickelt sich ein ungewöhn
lich niedriger Preisstand Kann aber auf eine solche kaum
ein halbes Jahr hindurch beobachtete Erscheinung hin der
deutsche Weizenproduzent ohne Weiteres eine hohe Be
steuerung des fremden Weizens mit Recht fordern Giebt
es überhaupt irgend ein Gewerbe welches aus den Er
fahrungen von ganzen sechs Monaten sofort den Anspruch
auf einen bisher nie erreichten Zollschutz herleiten könnte

Es würde doch wahrlich ganz anderer Gründe als eines
theilweise verlustbringenden Preisstandes von einigen Mo
naten bedürfen um eine Maßregel zu rechtfertigen welche
auf Jahrzehnte hinaus unser wirthschaftliches politisches
und soziales Leben auf das Verhäugnißvollste beeinflussen
könnte

Wie ungerechtfertigt es ist aus den niedrigen Getreide
Preisen eines Jahres einen Grund zur Einführung hoher
Zölle zu entnehmen hat auch die Erfahrung bei dem be
stehenden Roggenzoll bewiesen Als im Juli 1879 die
Getreidezölle im Reichstage angenommen wurden kostete

Roggen in Berlin 115 120 Mk pro Tonne 1000
10 Doppelcentncr noch nicht zwei Jahre später im

April 1881 stellte sich der Preis auf 210 215 M und
stand überhaupt Monate hindurch über 200 M

Aus dem Geschäftsverkehr
Schwarz und Weift seidener Atlas Mk 1 S5 Pf

Per Meter bis Mk 16 80 Pf in je 18 verschied Qual
versendet in einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in s
Haus das Seiden Fabrik Depot von Ä Henneberg Königl
und Kaiser Hoflieferant in Zürich Muster umgehend
Briefe kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz
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Tages Kalenber
Kaufmänuischer Verein Nachm j2 4 Uhr kaufmännisches Rechnen Ab

3 95 Uhr engl Sprachunterricht Desgleichen Schnellschöuschreibunterricht
Physikalisch technischer lud Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
SchachNud Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
knalSscher Klub Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Poftvercin Ab 8 im Reichskanzler
GabclSbcrgcr StenograPhen Bcrci Ab 8j Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen
Kaufmännischer Verein Rhenimia 85 Uhr in Drei Schwänen
Gesangverein Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein NrcundschaftöbnnS Ab 8 ini Reichskanzler
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Kegel Klub Alter Schwebe Ab 3j in Bölke s Restaurant
Coneerthaus Große Vorstellung der Künstler Gesellschaft Kolter Hegelmann

Ansang 8 Uhr
Halle scheS Nolksbad Leipzigers 6 Geöffnet Kon Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel Bad 15 Pfg
Parkbad Attic Gcsellschaft Dorothenstr IS verabreicht Russische und

Irisch Römische Bäder täglich von 12 4 Uhr für Damen reservirt
Sool Bäder aus der 18 /g Soole hiesiger Saline Alle Arten Medicin
Bäder als Schwefel Fichtennadel Seifen Kleie pp Wasser Wannen
und Douche Bäder wozu Wasserentnahme nur aus ftädt Leitung Ein

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

Dat St meter nach der Wind Wetter

mm OslLiU8 Rssiun Luft
o

23 /1
2 Uhr 757,0 4 5,0 i 4,0 85 V wolkig

8 Uhr 754,0 3,8 i 3,0 90 8V desgl

29 /1 7 Uhr 750,0 s 3,3 3,0 92 SV etw Regen

Dampfzerstäubungsapparat im Russischen Bade für Soole c Inhalation
zur ausgiebigsten Benutzung ohne Extrakosten Unter Direktion derselbe
Gesellschaft stehen die

BäSer im Fiirstcnthal in welchen gleichfalls täglich Irisch Römische Bäder
Sool Bäder eigene Soolquelle Wasser und alle Arten medicinischer Bäder
verabreicht werden Fremdenzimmer und möblirte Wohnungen in beiden
Bädern zu sehr soliden Preisen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 28 Januar

Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Franz Vinzens
und Christiane Wilbelmine Louise Stolle Ludmigstr 10
Der Schuhmacher Carl Wilhelm Trangott Thiemar Trödel
19 und Marie Amalie Wilhelmine Korwitz Schmeerstr 41

Der Handarbeiter Carl Hermann Lautenschläger Halle und
Einilie Pauline Stürze Leiha Der Tagelöhner Ernst Piecka
und Amalie Mosinska Olszyna

Eheschließungen Der Landwirth Emil Reinhold Haedicke
Sennewitz und Bertha Marie Therese Müller Sophienstr 13

Der Oeeonom Johann Friedrich Eduard Schleif und Amalie
Ernestine Reinhard Harz 47

Geboren Eine unehel T Blücherstr 9 Dem Böttcher
meister Gustav Fiedler gr Steinstr 43 ein S Otto Dem
Handarbeiter Oskar Schütze a d Halle 16 ein S Paul Ernst

Dem Handarbeiter Otto Beyer Böllbergerweg 34 eine T
Johanne Mathilde Martha Dem Handarbeiter Gustav
Otto Bockshörner 3 eine T Minna Else Dem Schlosser
Carl Prinzler Lndwigstr 14 ein S Max Carl Ein un
ehelicher S Entb Institut Dem Schuhinachermstr Herm
Gerth gr Steinslr 17 em S Georg Otto Dem Silber
arbeiter Franz Trabert Weidenplan 1 Zwillingstochter Clara
Emma Dem Werkmeister Eduard Brendler Delitzscher
strasze 6ä ein S Wilhelm August

Gestorben Agnes Franzisca Franke 15 I 2 M 17 TWörmlitzerstr 4 Alwine Weber 6V I 6 M 21 T große
Steinstr 7 Friederike Hellwig geb Vopel 76 I 6 M
13 T Spitze 28 Der Cigarrenarbeiter August Vieweger
53 I 5 M 24 T Klinik

Coursbericht

von ZK sBerlin 28 Januar Preuß 4 Consols 103,60 Prenß4V Consols 103,75 Sächs 4 Pfandbriefe 101,60 Landschaft
4 Centr Psdbrfe 102,80 Russ Engl 1871 1872er Anleihe
97,80/85 Russ 1880er Anleihe 82,75 Russ cons 5 1884er
Anleihe 97,75 Ungar Goldrente 81, Oesterreich Credit
Aktien 516, Disconto Comm Antheile 204,90 Deutsche
Bank Aktien 150,90 Darmstädter Bank Aktien 150, Mainzer
Stamm Aktien 108,25 Mecklenburger Friedrich Franzbatzn
Stamm Aktien 193,75 Franzosen 503, Dortmunder Uuion
Stamm Prior 59,75 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 218,50
Leopoldshaller St Äktien 98,90 Kurz London 20,46 Oesterr
Noten 165,60 Russische Noten 214,35 Tendenz ruhig

Meteorologische Beobachtungen iu Halle

Uebersicht der Witterung
Ueber Nordeuropa lagert ein umfangreiches Depressionsge

biet mit schwachen Luftströmungen In Deutschland bedingt
dasselbe auffrischende südwestliche Winde mit wolkigem zu
Regenfällen neigendem Wetter und bedeutender Erwärmung
welche im Innern auf 15 Grad sich beläuft Eine neue tiefere
Depression ist an der Nordwestküste Irlands aufgetreten und
lätzt Fortdauer des Thauwetters erwarten Die Temperatur in
Celsius Graden war in nachbenannten Städten folgende Pe
tersburg 4 Hamburg j 3 Memel 0 Karlsruhe s 1München 3 Chemnitz j 1 Berlin s 1

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 23 Januar
Abends 1,96 am 29 Januar Morgens 1,98

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 V 11 35V 3 S N 6A S 25A Sorau

Guben 7 57 V 1 33N 7 25A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25B 11V 2 N S 39 A 6A S II A Leipzig 2 57 fr

5 20fr 7 2SV K8 25 V 10 12 B Z11 30V 1 40N Z3 20R
5 8N Z6 15A 7 15A 9 8 A 10 47A 11 A Magdeburg

7 19V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 10 N 5 50A 8 33A
10 30 A 12 A bis Köthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 sr 7 45V 10 15 V 11 39V2 2N 6 SA 9 35 A bis Erfurt 11 3A

Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16 N 4 55 A 8 S0 A

Sorau Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6 N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 9 V von Bitterfeld 10 2V 11 31V 5 43N
10 53A 11 33A Leipzig 6 52 B 7 9V Z8 47V 9 43V

Z11 7 V 11 28 V 1 22N 2 SIN Z4 27N 5 31 A 7 37 A
8 23A 8 S3A 10 26A H11 47A Magdeburg 2 43 fr7 20 V 10 2V 1 26 N S 3 N 6 56 A 9 1 A 10 41A
Nordhausen Kassel 6 5S fr von Nordhausen 7 14B 10 3 V von
Eicheuberg 1 10N 5 19A 8 S6A 10 35 A Thüringen 4 23 fr
7 6 V von Erfurt 10 33 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

N ß Freitag 5 nicht 6 Uhr Ueb f ganzen Chor
11 Volkssch Meld b Voretzsch

Illw iW AM IlWter
Freitag den 30 Januar Außer Abonnement

Zum Benefiz für Herr litGastspiel drs Herrn und Frau Reubke
vom herzoglichen Hostheater in Dessau

Dramatisches Gedicht von Fr von Schiller
Anfang dieser Vorstellung 7 Uhr

Sonnabend den 31 Jauuar Außer Abonnement
Schüler Vorstellung WU

HAAG I
Lustspiel in 4 Akten von L Arronge

Mater in iM/iZ
Freitag 30 den Januar

Neues Theater Der Trompeter von Säkkingen
Altes Theater Die große Glocke
Carola Theater Gastspiel der Liliputaner Schauspiel

Gesellschaft



Durch die herrschende Arbeitslosigkeit und durch den strengen Winter ist die
Noth unter der arbeitenden Bevölkerung in unserer Gemeinde in diesem Jahre besonders
groß Vor allen leiden darunter solche Familien welche die öffentliche Wohlthätigkeit
der Stadt oder sonstiger Vereine in Anspruch zu nehmen nicht in der Lage sind oder
sich auch davor aus einem gewissen Ehrgefühl scheuen In solchen Fällen muß viel
fach die kirchliche Armenpflege eintreten Wir sind aber gegenwärtig ohne Mittel und
können oft nicht helfen fo gern wir möchten Wir bitten daher mildthätige Herzen in
Stadt und Gemeinde uns Mittel zu übersenden um unsere Arbeit der Barmherzigkeit
thun zn können Im Pfarrhause zu Glaucha Mittelwache 7 wird auch der
kleinste Betrag entgegengenommen werden

Der Vorstand der kirchlichen Armenpflege
Pastor Hilfsprediger Stärkefabrikant

Petition gegen Erhöhung der
GetreideMe

Binnen Kurzem wird in dem Reichstage die folgenschwere Gesetzvorlage betreffend
die Erhöhung der Getreidezölle berathen werden Zahlreiche Petitionen welche diese
Erhöhung fordern sind bereits bei dem Reichstage eingegangen es ist daher die höchste
Zeit daß Diejenigen welche die Getreidezölle für eine ungerechte und schädliche Belastung
des Volkes halten sich regen

Noch ist es nicht zu spät zu zeigen daß eine imposante Mehrheit des Volkes
die Getreidezölle und noch mehr die beabsichtigte bedeutende Erhöhung derselben für ein
nationales Uebel hält welches dem Volke mit zwingender Nothwendigkeit das tägliche
Brod vertheuern und am schwersten den minder Begüterten belasten muß Noch ist es
nicht zu spät gegen die kurzsichtige Politik zu protestiren welche der augenblicklich be
drängten Landwirthschaft dadurch helfen will daß einer verhältnißmäßig verschwindenden
Zahl von großen Besitzern auf Kosten der Gesammtheit die Taschen gefüllt werden
Der kleine Landmann welcher seine Ernte für den eigenen Bedarf verwendet hat keinen
Vortheil von den Getreidezöllen und der Wahn daß das Ausland den Zoll tragen
müsse wird vor der Wirkung der erhöhten Getreidezölle auf die Volksernährung nur zu
bald schwinden

Wir haben deshalb gleichzeitig mit unseren Gesinnungsgenossen an vielen an
deren Orten Deutschlands den Entwurf einer Petition an den Reichstag wegen
Ablehnung der Erhöhung der Getreidezölle hierfelbst bei den nachbenannten
Herren

Paul Schwarz Lithogr kl Ulrichstr 6
G Senfs Rentier gr Ulrichstr 6
Gebhardt Photograph Poststr 9
W G Beyer Kaufn Leipzigers 84
Carl Oft Kaufmann Leipzigers 55
Th Peter in Firma Büttner H Peter

Königstraße 18
A Heiser Maurermeister Magdeburger

straße 36
E Hildebrandt Maurermstr Wucherer

ftraße 7
Alb Billing Kaufm Wettinerstr 21
Prof r Kohlschütter Karlstr 34

Herm Weber Bäckermstr Sophienstr 2
Rob Barth Kaufmann Geiststr 2
G Keil Rentier Jägerplatz 8
Rich Oemisch Kaufm gr Klausstr 24
Th Cammerath Lohgerbermeister

Liliengasse 10
G Hund Kaufmann Herrenstraße 10
Frauz Krug Aug Weinack s Rachf

Rannischestr 13

W Nebert Stärkefabrikant
Steinweg 21/22 und

Hugo Schulze Stadtverordneter
Böllbergerweg 18

zur Unterschrift aufgelegt und fordern alle Diejenigen welche wünschen daß die Er
höhung der Getreidezölle im Reichstage abgelehnt werde auf ungesäumt die Petition zu
unterschreiben

Halle a S den 26 Januar 1885
Der Vorstand

des liberalen Wahlvereins für Halle a S und den Saalkreis

Franen Verein m Armen u Krankenpflege
Borträge zum Besten des Vereins

3 Vortrag Montag den 2 Februar Abends 6 Uhr
im Volksschulsaale

Herr Direktor Professor vr aus Stettin
Tragisch und Komisch

Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme an diesen Vortrüge
Abonnementskarten zu diesem und den folgenden drei Vorträgen für 3 Mark sowie
Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrage für 1 Mark sind in der Buchhandlung von
Schrödel 6 Simon zu haben

Drei öffentliche Vorträge über die deutsche
Kolonialsache

veranstaltet vom Halleschen Kolonialverein
I des Unterzeichneten am Freitag den SV Januar Abends

8 Uhr im Saale des Volksschulgebäudes
Die Bedeutung deutscher Kolonisation in Vergangenheit und Gegenwart

Eintrittskarten sind zu haben iu der Buchhandlung von Tausch ck Grosse
gr Steinstraße und zwar

Familienbillets für alle drei Vorträge zu 2 Mark
Einzelbillets für alle drei Vorträge zu 1 Mark
Einzelbillets für diesen Vortrag zu i/z Mark

Meinen werthen Kunden theile ich ergebenst mit daß
ich den

Marktverkauf ewige Male einstelle mutz
Hochachtungsvoll

Fleischermtister
große Ulrichstratze 25

Vom 1 Februar d I kostet auf unserem hiesigen Kohlenplatze

i I i undivrjviuKv Iv mehrHalle a S den 28 Januar 1885
Consolidirte Hallesche PsiinnerschaN

für Herren Damen nnd Kinder empfiehlt

HH ZIZ Leipzigerstraße 92

Rvr liiernii iiit 5 ilk ri ii v ii4 Hos Conservrn Fabrik

iii iiiiiiit iil S ltviiipiliev tt In iiiis z Z iii i livkvrt i I iilkrik

I M WX me i iW iki dvlillcker lliite
bestes französisches Fabrikat

l von 4 14 Markin nnr modernen eleganten Fa ons großartige Auswahl
IiiiIIIi iii 5lIiiiIi i eigenes Fabrikat für Damen und Herren in allen Längen

und Preislagen empfiehlt

CM R /Ass Schmccrstrnße
Halle sche Getreide nnd Pradnktentiörse

zur ordentlichen General Versammlung
Dienstag den 10 Februar cr Abends 5 Uhr

im Saale des Stadtschützenhauses

Tagesordnu ug
Rechnungslegung pro 1884 Etat Entwurf pro 1885 Wahl von 6 Vorstands

mitgliedern Antrag wegen Ankauf eines Börsengebäudes Besprechung der projektirten
Linien der Verbindungsbahn Saale Bahnhof

Handwerkermeister Berein
Freitag den SV Jannar Abends 8 Uhr im I ttli n

1 Vortrag von Herm Professor Märckcr über die Beziehungen der Land
wirthschaft zu den Nahrungsmitteln 2 Bericht der Prüfungskommission 3 Kleinere

Mittheilungen Der VorstandHüllt S I S zim Saale der Volksschule

1 ItniöäorlÄMsoliö Volkslisäsr ktir kor nnä Oredsstsr
2 Dsr rasenclv äss Loxduklss MisrI von Uarkrill

Lillets nummsiirt 2,50 Nli niiiiuminei ii t 1,50 ZIl exts a 20 sm 1 in
clsr äes Lori n stZ i kä886rstra88ö 19 lieben

Il skWw
Dienstag den 3 Februar 1885

von Abends 8 Uhr an
findet in sämmtlichen festlich dekorirten

Räumen der diesjährige

Große Masken M
statt Neben großartigen Ueberrafchnngen wird von s Mnsik Corps
das erste auf dem Orchester das zweite auf der Bühue abwechselnd ununter
brochene Ballmnsik ausgeführt

Um 10 Uhr Demaskiruug und grofze Fest Polonaise
Bis zu der Zeit ist der Tanzraum nur für Masken refervirt

Den Tanzordnern ist unbedingt Folge zu leisten

Billets im Vorverkauf bei Herren r Herrenmasken 1 Mk SV Pf Damenmasken 1 Mk Zuschauer 75 Pf
Hochachtungsvoll

Sonnabend den 31 d M Nachm
1 Uhr kl Klausstraße 14 1 Etage

Anet Kommissar

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher gebrauchte
Stiefeln Fracks n f w zahlt wie
bekannt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

in erprobter Qualität empfiehlt
Thouw Fabr Altenbach bei Würzen

sonst lliti liort

Frische Schollen
gr Steinstrafte IS im Keller

Ein fettes Schwein verk gr Wallftr 10
Handwagen wird zu kaufen gesucht

Magdeburgerstraße 37 I

S Gebett ff Betten ü 24 Mk
und Mk 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft

Wßniher Bier Depot
Markt 1 unterm Rathyaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füll mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3 Mk
27 Fl Bairifch 3 Mk

frco Haus u bitten um gefl Bestellung

Mr den redsktionekM und Jnseratentheil verantwortlich Julins Munckelt in Halle Plötz sche Buchdrnckerei R Ntetschmann In Halle Hierzu Beilage
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